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Die Entdeckung der Scham
Theologe Crüsemann legt Geschichte vom Sündenfall neu aus
Die Scham der Menschen ist für den Theologieprofessor Frank Crüsemann (Bielefeld) der Schlüssel zur Geschichte von der Vertreibung aus dem Paradies. In der biblischen Geschichte wird erzählt, dass eine Schlange die Menschen im Garten Eden verführt, vom verbotenen Baum der Erkenntnis zu essen. Daraufhin erkennen Adam und Eva ihre Nacktheit. Am Ende müssen sie das Paradies verlassen.

Das Gefühl der Scham spielt in traditionellen Auslegungen des Textes kaum eine Rolle. Der emeritierte Alttestamentler misst ihr dagegen zentrale Bedeutung zu: Die Menschen würden sich nicht nur ihrer Nacktheit, sondern ihrer ganzen Existenz zutiefst schämen. Die Kleidung, die Gott ihnen dann gibt, dient nach Crüsemann dazu, dass Adam und Eva nicht mehr den Blicken anderer ausgesetzt sind und sich nicht mehr schämen müssen. Auch die mühevolle Arbeit, die Gott den Menschen bei der Vertreibung aus dem Paradies auferlegt, sei zwar eine „harte Setzung“ Gottes, aber vor allem ein „Gegengewicht gegen die Scham“. Denn Arbeit sei nichts, „dessen wir uns schämen müssen“.
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